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Kirche, 1ıne Kirche der Hoffnung seın Der Schlüssel se1 die Wiederentdeckung der JE
suanischen bzw. biblischen Rede VOom „Königreich Gottes”. Sein verschiedenen tellen
ausgeführtes nliegen erscheint auch wieder chluss „What do an! do not do Call

frustrate the PUrpDOSC of God for this WOTF. And what do an do not do Call urther
the of God for his WOr Our actions matter!“ (S 175)

Grundsätzlich hätte ich MIr eine stärkere bzw. prazıisere exegetische Grundlegung SC
wünscht. Denn einer Deutung der aktuellen eıt sollte eiıne ausführliche und ibel-
wissenschaftlich solide Auslegung der biblischen lexte vorausgehen. Auch 1st dem
Autor dahingehend widersprechen, dass nicht jedes Buch bzw. jeder Teil der
das Ende die Eschatologie 1mM al hat Dazu werden ein1ge Ihemenkomplexe L1UT

angerissen, ohne einem befriedigenden Ergebnis gelangen. Dem Grundanliegen,
die Eschatologie wieder mehr 1NSs Zentrum der eologie stellen, ist ingegen
zustiımmen, ebenso w1e dem berechtigten nliegen, die Eschatologie für Gegenwart
fruchtbar machen.

Letztlich bleibt CS eiıne grundsätzliche rage der biblischen Eschatologie, w1e Ina  —; die
Unterscheidung VO  D Bildern und Wirklichkeit In den Schriften der vornımmt (vgl
dazu den 1te des Buches des katholischen Neutestamentlers Marius Reiser: Die etzten
inge 1m Licht des Neuen Testaments: Bilder und irklichkeit, Aachen

Pastor II Jochen Wagner BFeG) Projektmitarbeiter und Lehrbeauftragter der Uni-
versıtat Koblenz 1mM Bereich der Bibelwissenschaften, Universitätsstrafße 1‚ Koblenz:
E-Mai jochen.wagner@feg.de

ICHAEL OHDE Hg.) NUr och urz die Welt retten Dimensionen christli-
cher Soziale in einer globalisierten Welt, Theologisches espräc Beiheft 13, kt.,
248 S: ISSN 9,90

[Das vorliegende Beiheft esteht AdUus den verschriftlichten Vorträgen, die auf dem Kon-
vent der Pastoren- und Diakonenschaft VOoO 16.—-19 Marz 2015 des Bundes Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinden AA Ihemenkomplex ‚Nur noch kurz die Welt reiten Ia
mensionen christlicher Soziale in einer globalisierten Welt‘ gehalten wurden.

[)as Beiheft (mit 248 Seiten eigentlich mehr eın uc glieder die 18 eıtrage 1n
sechs eıle Eingeleitet wird der Band durch die fünf Hauptvorträge des Konvents
UDziewas, Adelheid Biesecker, Friedrich Lohmann, Fernando Nns un Pascal Kober),
die UÜTC hre Beiträge die thematischen Felder inhaltlich abstecken. el geht
VO Reich Gottes über Nachhaltigkeit un Gerechtigkeit bis Zr rage, ob rieden
ohne Gewalt Utopie oder Handlungsmaxime 1st Darauf aufbauend folgen drei bib
lische Reflexionen (von Michaele) Carsten Claußen un Matthias Dichristin), die
sich Fremdheitserfahrungen un den Umgang miıt remden 1mM en Testament,
Gastfreundschaft 1mM Neuen Testament un einer Meditation über die eschatologische
Hoffnung, die die Kraft hat, 1ISCIC Gegenwart verändern, drehen Wer dritte Teil
thematisiert die ‚.Lebensethik' un umfasst drei Beitrage audıa Hinck, Mirıam
Stamm un Michael Borkowski), die sich miıt ethischen Konkretionen w1e dem Um-
galıs miıt Demenzkranken, Sterbehilfe un: der Rolle des Pastors bei olchen Fragen
beschäftigen. Daran schliefßsen sich drei Beiträge ZU Ihema ‚Gesellschaftsethik‘
(Damaris un: Simon Werner, Christine chulze un Jens Stangenberg), die sich miıt



Rezensionen 101

den Ihemen amilie biblischer un geschichtlicher Betrachtung, moderne Skla-
un: Menschenhandel Deutschlan: beschäftigen Praxisbericht des

Projektes Serve the CILy Bremen enthalten Im fünften Teil werden Aspekte
Wirtschafts un Arbeitsethik reflektiert (Uwe Heimowski,; Torsten un: Micha-
e] Freitag die sich Spannungsfeld Arbeitsethik Deutschland Landraub

den Ländern des Südens un unNnserem kritischen Konsum eispie. des fairen
Handels bewegen Abgeschlossen wird das Beiheft durch den Beitrag VON gar Lüllau
mıt dem Ihema Gottes e1iıc un (GJottesstaat dem C sich m1t christlicher un isla-
mischer Mission OT  amerun auseinandersetzt

Exemplarisc sollen u  — ‚WECI1I chlüsseltexte näher beleuchtet werden die inhaltlich
die Beiträge AdUus TNe1NerTr IC gut widerspiegeln

Auf knapp Seiten entfaltet Ralf Dziewas (Professor für Diakoniewissenschaft und
Sozialtheologie) die Bedeutung der Reich Gottes-1Iheologie für die Sozialethik ach
oliden biblischen Grundlegung gewınnt der Vortrag deutlich pannung und Dyna-
mik Wenn Z1eWas das e1ic Gottes als Kommunikation des Willens (Gottes beschreibt
das sich miıtten unNseTeN soz1ialen Beziehungen und CT sich euilic 111e
lutherisch orthodoxe Lesart jenseıtigen CiICc Gottes Verständnisses wendet SO
schreibt CT ADas eICc Gottes 1st diesem Sinne C111 soziales Miteinander ein VOoNn der
na gepragtes Kommunikationsgeschehen, dem die Herrschaft (Gottes als ktuell
erlebt WIT (S 25) Aber Dziewas €e1ICc (Gottes eologie verkommt dabei nicht
so7zialen Aktivismus, sondern hält die pannung zwischen der Wirkmacht der biblischen
Texte, lebendigen Frömmigkeit sozialer Aktivität und HHeETETr Gelassenheit

kın zweıter Vortrag, der näher betrachtet werden soll stammt VOINN Fernando Enns
(Professor für Friedenstheologie und der Freien Universität Amsterdam) un
beschäftigt sich MmMI1t der aktuellen rage rieden ohne Gewalt Utopie oder and
lungsmaxime? Der Mennonit Nns ar Beginn, dass veränderte gesellschaftliche
Bedingungen auch veränderte Begrifflichkeiten brauchen und stellt fest dass AHrc die
globalisierte Welt 1116 NEUEC Herausforderung für die Weltgemeinschaft entstanden 1ST
die sich mıiıt Kriegen, kriegerischen Auseinandersetzungen und Terrorakten bisher
geahntem Ausma(ß auseinandersetzen INUSS €e1l 1ST die rage tellen WI1IeEe die Spirale
der Gewalt eingedämmt oder werden kann Aus friedensethischer Perspektive
betont Enns, dass nicht Gerechten rieg gehen kann, sondern Ur
Gerechten rieden Dies, Enns, SC1 CM grofßer Unterschied denn erstens habe dies die
chwelle für militärisches Eingreifen eher esenkt und zweıltes raucht CS für die NEU-

Herausforderungen NEUE Wege und 1Ne SCINCINSAMC ökumenische Strategie Dabei
mahnt Nns He „ethische Schärfung der Elemente Frieden und Gerechtigkeit” (S 84)
d die den politisch sozialen Kontexten ulserTeTr eıt der Realpolitik und des „Nichts-
uns geopfert werden DIes, Enns, Nl der Dritte Weg den CAG6 Friedensethik suchen

und der konkret bedeute, die „SANZC Breite ziviler, kontextueller Konflikttrans-
formationen, ziviler Konfliktinterventionen, die Wahrheits und Versöhnungskommis-
S10NECN, Irauma--Therapien und Praktiken ZUT Anwendung restauratıven Ansatzes“
(S 85) wahrzunehmen. Denn all dies wird sowohl VOI der Politik als auch VOoON der Kirche

N1g9 deni
In nns Vorschlag und ÜUC nach dem Dritten Weg kann das Beiheft ein-

geordnet werden und dies nicht 11UT ezug auf die Reaktion gegenüber kriegerischen
Konflikten, sondern auch 1C auf die rage, WIEC WIL großen gesellschaftlichen
Umwälzungen als Christinnen un Christen en sollen oder biblisch betrachtet Wie
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können WITr ‚Salz und Licht‘ iın einer globalisierten Welt se1n, In der die weltpolitischen
Ihemen in uUuNnseTrTeNM Alltag immer mehr Platz bekommen und Einkaufen In einem
direkten Zusammenhang mıiıt der Ausbeutung SaNzZer Staaten zusammenhängt? Wie
gehen WIT damit u ass Deutschlan Wafftfen Länder liefert, die die Terrormiliz
des sogenannten Islamischen Staates unterstutzen, und WITFr dann zuschauen, dass die

davor Flüchtenden VOT Europa 1mM Mittelmeer Hunderten ertrinken? Der Band
gibt auf diese Fragen keine direkte Antwort, aber sich mıiıt den dafür wichtigen
theologischen Grundlagen kritisch auseinander, und das 1st mehr als lobenswert. Den
Freikirchen wird oftmals vorgeworfen, sich aus den gesellschaftlichen Diskursen VOTI -
nehm zurückzuhalten, un: WENN, dann spat Was dazun Dieses Beiheft 1st eın
Gegenbeispiel: Aktuell, theologisch fundiert und gesellschaftskritisch sich miıt
den brennenden sozialethischen Fragen uUuNnseIeTr eit auseinander.

Insgesamt eine wichtige e Zu einen für die theologische Auseinandersetzung
mıt den besagten Ihemen, ZU anderen für die freikirchliche BasI1s; denn das wünsche
ich den Beıitragen: möglichst viele Leserinnen und Leser.

Prof. Dr. Tobias Fa1x, Professor für Praktische eologie der VJM-Hochschule und
Leiter des Instıituts für Transformationsstudien ITS) 1n Kassel, Hugo-Preufs-Strafßse 40,

Kassel: E-Mail faix@cvjm-hochschule.de

ALF DZIEWAS/MICHAEL ISSKALT (Hg.) Identität und andel Konfessionelle
Veränderungsprozesse 1m ökumenischen Vergleich, Leıipzig: Evangelische Verlags-
anstalt 2013, kt.; d ISBN 978-3374032761, 251 d 28,-

Der VO  d Ralf Uz1iewas, Professor für Diakoniewissenschafft und Sozialtheologie, SOWIeEe
Michael Kifßkalt, Professor für Missionswissenschaft und seıit 2014 Rektor der TIheo-
logischen Hochschule Elstal, herausgegebene Band veröftfentlicht Vorträge, die anläss-
ich eines Symposiums dem Ihema: „Wiıe wandlungsfähig sind Konfessionen?“ 1mM
November 2014 der Theologischen Hochschule Elstal gehalten wurden.

DIe einzelnen Beiträge gehen 1n theologischer und soziologischer Perspektive auf
die breit angelegte Ihemenstellung e1n, inwlewelıt, wodurch und woraufhin auDens-
gemeinschaften, Kirchen un Konfessionen wandlungsfähig sind bzw. wWwI1e diese mıt
dem „Spannungsfeld zwischen Identität und andlung umgehen und Was dies für den
ökumenischen Dialog bedeutet“ (Vorwort, 10)

Der ehemalige stialer Alttestamentler Michael untersucht 1n seinem his-
torisch-exegetischen Beitrag „Die Herausforderungen des Jahweglaubens ın exilischer
Zeit”, inwiefern die Krise des judäisch-israelitischen Glaubens 1mM sechsten Jahrhundert
v. Chr. durch die Zerstörung des Heiligtums und den Verlust der territorialen Selbst-
ständigkeit s„eine der prägendsten und produktivsten Phasen für die Überlieferung des
aubDens  ‚CC (S 23) wurde. ın den biblischen Überlieferungen sieben ewäl-
tigungsstrategien und Wandlungsprozesse des judäisch-israelitischen auDbens, die
In seiner Studie nebeneinanderstellt un entfaltet. Kompakt und anregend benennt 6r

Herausforderungen, die sich aus$s den Wandlungsprozessen des judäisch-israelitischen
auDens ergeben, ZU eispie die rage ach den Anteilen VON partikularistischen
un universalistischen Glaubensüberzeugungen 1ın christlichen Konfessionen.


